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Niederschrift über die 32. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie, 

Senioren und Soziales des Rates  
der Stadt Coesfeld am 20.07.2004, 16:00 Uhr, 

Großer Sitzungssaal, Rathaus, Markt 8  
 
 
 
 
Hinweis: 
Die Tagesordnungspunkte 1 – 4 und 12 in öffentlicher Sitzung wurden gemeinsam mit dem 
Ausschuss für Kultur, Schule und Sport beraten.  
 
 
 

Anwesenheitsverzeichnis: 
 

Vorsitzender anwesend abwesend abwesend bei Punkt 

Borgelt, Erwin X   
 
 

Stimmberechtigte Mitglieder anwesend abwesend abwesend bei Punkt 

Schulz, Helmut X   
Appelt, Thomas X   
Volmer, Christian X  als Vertreter für Herrn Küpers 

Schöne, Walter X   

Chille, Karl X   

Gerdemann, Marita X  als Vertreterin für Herrn Hendrik Klöp-
per 

Hagemann, Norbert X   

Balster, Sigrid X   

Grützner, Ursula X  als Vertreterin für Frau Walfort 

Zimmerhof-Sparwel, Birgitta X   

Klöpper, Heinrich X   
 
 

Beratende Mitglieder anwesend abwesend abwesend bei Punkt 

Huvers-Schrell, Berta X   
Öhmann, Heinz X   
Richter, Hermann X   
Vogelpohl, Norbert X   
    
 
 

Von der Verwaltung anwesend abwesend abwesend bei Punkt 

1. Beigeordneter Backes X   
Fachbereichsleiter Flacke X   
Fachbereichsleiter Hessel X   
Frau Schürhoff, Arbeitskreis Offene Ganztagsschule X ab 17.07 Uhr 4 u. 12 
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Herr Ulrich Kentrup als Schriftführer. 
 
 
Herr Vorsitzender Borgelt eröffnete um 16:00 Uhr die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Ein-
berufung sowie die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 
 
Die Sitzung endete um 17:27 Uhr. 
 
 
 
 
 
A) Öffentliche Sitzung 
 
1. Bestimmung des Versammlungsleiters 

 
 
Vorlage 227/2004 

2. Bestellung des Schriftführers 
 
 
Vorlage 228/2004 

3. Einrichtung von Offenen Ganztagsgrundschulen zum Schuljahr 2005/06 
 
 
Vorlage 219/2004 

4. Regelungen im Rahmen der Zusammenlegung Arbeitslosenhilfe und Sozi-
alhilfe (Hartz IV) 
- Wahrnehmung einer Option gem. § 6.a SGB II durch den Kreis Coesfeld 
- Übergangsregelung ab 01.01.2005 
 
 
Vorlage 237/2004 

12. Anfragen der Ausschussmitglieder 
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Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
A) Öffentliche Sitzung 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde Frau Berta Huvers-Schrell als vertretendes Mitglied 
mit beratender Stimme des Ausschusses für Jugend, Familie, Senioren und Soziales gem. § 
58 Abs. 2 in Verbindung mit § 67 Abs. 3 GO NW ordnungsgemäß durch den Ausschussvor-
sitzenden, Herrn Borgelt, verpflichtet.  
 
 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 
Vorl. 227/2004 
KSS 

 Bestimmung des Versammlungsleiters 
 
 

Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss bestimmt Herrn Rungenhagen zum Versammlungsleiter für die gemeinsame 
Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie, Senioren und Soziales und des Ausschusses 
für Kultur, Schule und Sport.  
 
 

Abstimmungsergebnis einstimmig beschlossen 
 
 
 
Vor Eintritt in die weitere Tagesordnung beschließen der Ausschuss für Jugend, Familie und 
Soziales und der Ausschuss für Kultur, Schule und Sport einstimmig, die Tagesordnung um 
den Punkt 12 „Anfragen der Mitglieder des Ausschusses für Jugend, Familie, Senioren und 
Soziales“ in gemeinsamer Sitzung zu erweitern und diesen im Anschluss an den TOP 4 der 
öffentlichen Sitzung zu beraten.  
 
 
 
Punkt 2 der Tagesordnung 
Vorl. 228/2004 
JFSS 

 Bestellung des Schriftführers 
 
 

Beschlussvorschlag 
 
Es wird beschlossen, Herrn Ulrich Kentrup als Schriftführer zu bestellen.  
 
 

Abstimmungsergebnis einstimmig beschlossen 
 
 
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung 
Vorl. 219/2004 
Rat 

 Einrichtung von offenen Ganztagsgrundschu-
len zum Schuljahr 2005/2006 
 
 

Beschluss (1): 
 

Die Stadt Coesfeld richtet mit Beginn des Schuljahres 2005/2006 vorbehaltlich der Mittel-
bewilligung durch das Land NRW und der Mittelbereitstellung im Haushalt der Stadt für 
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das Jahr 2005, Offene Ganztagsgrundschulen an der Lambertigrundschule, Martin Lu-
ther Grundschule und der Kardinal-von-Galen Grundschule in Lette ein. Je nach Bedarf 
sollen 1 bis 2 Gruppen zu je 25 SchülerInnen eingerichtet werden. Der Start ist zunächst 
auch mit einer kleineren Gruppe möglich. 
 

Beschluss (2): 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, für die für die Errichtung an den einzelnen Schulen ent-
stehenden Investitionskosten entsprechende Anträge auf Förderung aus Bundesmitteln 
bei der Bezirksregierung einzureichen.  

 
Beschluss (3): 
 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, wegen der beabsichtigten Übertragung der Trägerschaft 
auf der Basis des „Rahmenmodells Offene Ganztagsgrundschule Coesfeld“ mit geeigne-
ten Trägern Verhandlungen aufzunehmen. Auch die Erhebung der Elternbeiträge soll ge-
gebenenfalls durch den Träger erfolgen. 
 

Beschluss (4): 
 
 
Das bestehende Übermittagbetreuungsangebot ( 8.00 bis 13.00 Uhr) an den oben ge-
nannten Schulen wird in die Trägerschaft der Offenen Ganztagsgrundschule übergeleitet.  

 
 
Beschluss (5): 
 

Auf Antrag der CDU-Fraktion wird die Verwaltung beauftragt, auch den Erziehungsbe-
rechtigten aus den Schulbezirken Maria-Frieden-Schule im östlichen und den Grund-
schulen im westlichen Stadtgebiet, die auf die Ganztagsbetreuung dringend angewiesen 
sind, Möglichkeiten der Betreuung anzubieten. 

 
 
Beschluss (6): 
 

Auf Antrag der CDU-Fraktion werden weitere Gruppen nur eingerichtet, wenn 25 Kinder 
verbindlich angemeldet werden. 

 
 

Beschluss (7): 
 

Auf Antrag der CDU-Fraktion wird beschlossen, dass auf jeden Fall Gespräche mit den 
bisher in der Betreuung tätigen Vereinen geführt werden, ebenso mit den Sportvereinen, 
der Musikschule und den Eltern. 

 
 
Beschluss (8): 
 

Auf Antrag der CDU-Fraktion wird beschlossen, dass die Verwaltung dem Träger jegliche 
Unterstützung zur Erfüllung seiner Aufgaben, wenn nötig auch in personeller Hinsicht, 
zusagt. 
 
 



 - 5 - 

 

Beschluss (9): 
 

Auf Antrag der CDU-Fraktion wird beschlossen, dass vom Jugendamt bis Ende 2004 ein 
erstes Konzept zur Zusammenarbeit und Kooperation zwischen Jugendhilfe und dem 
Träger / den Trägern der Offenen Ganztagsgrundschule (z.B. Ferienbetreuung / Integra-
tion von Migranten- und Ausländerkindern / Schwerpunktgruppenarbeit / Projekte zur 
Gewaltprävention / Betreuungsangebote über das Grundschulalter hinaus) vorgelegt und 
zukünftig fortgeschrieben wird.  

 
 

Ergebnis Beschlussvorschlag (1): einstimmig beschlossen 
Ergebnis Beschlussvorschlag (2): einstimmig beschlossen 
Ergebnis Beschlussvorschlag (3): einstimmig beschlossen 
Ergebnis Beschlussvorschlag (4): einstimmig beschlossen 
Ergebnis Beschlussvorschlag (5): einstimmig beschlossen 
Ergebnis Beschlussvorschlag (6):  9   Ja-Stimmen 

 3    Nein-Stimmen 
       Enthaltungen 

Ergebnis Beschlussvorschlag (7): einstimmig beschlossen 
Ergebnis Beschlussvorschlag (8): einstimmig beschlossen 
Ergebnis Beschlussvorschlag (9):  9  Ja-Stimmen 

 3   Nein-Stimmen 
      Enthaltungen 

 
 
 
 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 
Vorl. 237/2004 
JFSS 

 Regelungen im Rahmen der Zusammenlegung 
Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe (Hartz IV) 
- Wahrnehmung einer Option gem. § 6 a SGB II 
durch den Kreis Coesfeld 
- Übergangsregelung ab 01.01.2005 
 

Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Jugend, Familie, Senioren und Soziales empfiehlt dem Rat zu beschlie-
ßen, der Wahrnehmung der Option gem. § 6 a SGB II für den Kreis Coesfeld unter der Be-
dingung zuzustimmen, dass eine auskömmliche Finanzierung der Leistungen für die Perso-
nal- und Sachkosten sichergestellt ist. 
 
Parallel sollen zur Wahrnehmung der Option weitere Verhandlungen mit der Bundesagentur 
für Arbeit über ein Kooperationsmodell geführt werden, um bei Nichtgewährung der Option 
nach SGB II den leistungsberechtigten Langzeitarbeitslosen die notwendige Hilfe aus einer 
Hand gewähren zu können. 
 

Abstimmungsergebnis einstimmig beschlossen 
 
 
 
Punkt 12 der Tagesordnung  Anfragen der Mitglieder des Ausschusses für 

Jugend 
 
Das Ausschussmitgliedes Borgelt fragte wegen der Besetzung der frei werdenden Stelle im 
Bereich der Offenen Jugendarbeit (Mobile Jugendarbeit, Jungenarbeit, Projektarbeit) nach. 
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Es sei in der letzten Bezirksausschusssitzung berichtet worden, dass auch Überlegungen 
angestellt würden, diese Tätigkeiten anders zu verlagern.  
Herr Borgelt machte deutlich, dass seitens der CDU-Fraktion diese Stelle im Bereich der 
Offenen Jugendarbeit nicht zur Disposition stehe. Es sei der Wunsch vorhanden, diese Stelle 
möglichst schnell wieder zu besetzt. 
Der Ausschuss vertrat mehrheitlich die Auffassung, dass diese Angelegenheit als Tagesord-
nungspunkt in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie, Senioren und 
Soziales behandelt werden soll.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erwin Borgelt 
Vorsitzender 

 Ulrich Kentrup 
Schriftführer 

 


